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Ansprechpartner:
Martin Oldengott · Tel.: 02305/106-2890

Das Projekt ist dem Handlungsfeld ruhrcities  
zugeordnet.

Zuordnung

Der Stadtmittelpunkt Castrop-Rauxel weist auf-
grund seiner einzelnen Bausteine (Gesundheits-
wirtschaft, Veranstaltungs- und Messezentrum, 
Sportzentrum) regionalen Charakter auf, auch 
aufgrund seiner zentralen Lage und der sehr guten 
überregionalen Anbindung. Der Ortsteil Rauxel 
mit dem Hauptbahnhof ist verbindender Stadtteil 
zwischen den Siedlungsschwerpunkten im Norden 
und Süden der Stadt und ist damit von besonderer 
Bedeutung.

Lokale Bedeutung
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Stadt Castrop-Rauxel
Soziale Stadt NRW – Castrop-Rauxel Deininghausen                                   

Am 08.07.2004 beschloss der Rat der Stadt das 
integrierte Handlungskonzept Deininghausen. Die 
Aufnahme des Ortsteils in das Programm „Soziale 
Stadt NRW“ erfolgte im Dezember 2005.
Seit 2006 werden die geplanten investiven und 
sozialen Maßnahmen entsprechend Förderplan 
umgesetzt.
Parallel dazu begleitet ein „Runder Tisch“ (Vertreter 
der Verwaltung, der Bürgervereine, des Stadtteil-
büros etc.) intensiv die Aktivitäten und die Entwick-
lungen der Stadtteilarbeit. Ein wichtiger Schwer-
punkt liegt dabei im sozialen Bereich. 

Der Stadtteil Deininghausen, für gut 3000 Einwohner 
geplant, entstand ab 1965 als eine für die damalige 
Zeit typische autogerechte Großwohnsiedlung am 
Stadtrand. Bis dahin war Deininghausen eine durch 
Einzelhoflagen geprägte Landschaft.
Die soziale Situation des Stadtteils ist heute gekenn-
zeichnet durch einen hohen Anteil an Migranten und 
Aussiedlern. Deininghausen weist insgesamt eine 
hohe Bevölkerungsdichte auf.
In den letzten Jahren wechselten die Geschoss-
wohnungen im Kernbereich Deininghausen dreimal 
den Eigentümer. Das führte zur Verunsicherung der 
Mieter und trägt zu immer größerer Fluktuation bei 
der Wohnungsbelegung bzw. zu Leerständen bei. 
Die Nahversorgungssituation im Zentrum ist stark 
eingeschränkt.               
Das „Integrierte Handlungskonzept“ für Deining-
hausen wurde gemeinsam von den Bewohnern 
und Bewohnerinnen und einer verwaltungsinternen 
Arbeitsgruppe erfolgreich aufgestellt. Ziel ist es, 
auf verschiedenen Handlungsebenen gleichzeitig 
zu agieren, um nachhaltige und sich verstetigende 
Angebote und Qualitäten in Deininghausen zu eta-
blieren.

2006–2011: 
Umsetzung investiver und sozial flankierender  
Maßnahmen.
2006-2007	 539.540 € 
2008-2011	 264.540 €
2009	 60.000 €

Bau eines Stadtteilbüros	 81.000€
Umgestaltung des Schulhofs	 265.000 €
Umgestaltung des Stadtteilplatzes	 87.000 €                                   
Sozial flankierende Maßnahmen	 371.800 € 
Image-Projekt	 60.000 €                             

Kooperation:
Zusammenarbeit der  Vereine „Bürger für Deining-
hausen“ und „DEIN Treff“, der Wohnungsunterneh-
men und der Stadt im Hinblick auf die Lösung der 
gravierenden Probleme des Ortsteils, wie Sanie-
rung und Instandhaltung, verfehlte Belegungspolitik 
und Stabilisierung der  benachteiligten Bevölke-
rungsgruppen.
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Ansprechpartner:
Bernhard Lammers · Tel.: 02305/106-2899

Das Projekt ist dem Handlungsfeld ruhrcities  
zuzuordnen.

Zuordnung

Das Projekt ist von hoher Bedeutung für die zukünf-
tige Entwicklung des Stadtteils. Mit dem Projekt 
werden die örtlichen Strukturen verbessert und 
stabilisiert, sowohl im städtebaulichen als auch 
sozialen Bereich.

Lokale Bedeutung
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Stadt Castrop-Rauxel
Entwicklung des Industrieparks Rütgers

Für den überwiegenden Teil der Fläche ist Pla-
nungsrecht gegeben. Verschiedene Vorunter
suchungen zur Erstellung eines Gesamtkonzepts 
liegen vor. Die Entwicklung des Industrieparks soll 
im Zusammenwirken des privaten Eigentümers mit 
der Stadt Castrop-Rauxel (Gründung einer Ent
wicklungsgesellschaft) erfolgen. 

Der Chemiestandort am Rhein-Herne-Kanal mit 
dem größten privaten Arbeitgeber der Stadt soll 
durch Erweiterung und Reaktivierung der industriel-
len Nutzflächen zum Industriepark Rütgers wei-
terentwickelt werden. Neben der Flächenentwick-
lung sind dazu die geeignete und zukunftsfähige 
Anpassung der verkehrlichen Infrastruktur (Straße, 
Schiene, Hafen) sowie weitere Erschließungsmaß-
nahmen erforderlich. Auf den neuen Industrieflä-
chen sollen mittelständische Unternehmen aus den 
Bereichen Chemie, Logistik, Energie, Produktion 
angesiedelt werden. Dadurch werden dringend  
nötige, neue Arbeits- und Ausbildungsplätze ge-
schaffen. Gesamfläche ca. 410.000 qm. 

Es wird von einem Realisierungszeitraum 2008 – 
2010 ausgegangen. Über den Finanzierungsbedarf 
haben erste Abstimmungsgespräche mit dem 
MWME stattgefunden. Der Bedarf muss noch ermit-
telt werden, wobei der bevorstehende Verkauf des 
Unternehmens abgewartet werden muss.

Durch die Maßnahme soll der Standort als wichtiger 
Teil des Chemiestandortes Emscher Lippe ge
sichert und das Chemie-Cluster Ruhrgebiet durch 
Ansiedlung neuer Unternehmen gestärkt werden. 
Mit der Reaktivierung der Flächen im Bereich des 
bestehenden Industriestandortes ist kein zusätz-
licher Flächenverbrauch verbunden. Neben diesem 
Aspekt aus ökologischer Sicht spricht auch die gute 
Kombination der Verkehrsträger Wasser, Straße, 
Schiene für den Standort.
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Ansprechpartner:
Hans-Werner Diel · Tel.: 02305/106-2313

Das Projekt ist dem Handlungsfeld ruhrexcellence 
zugeordnet.
Hochwertige Standortentwicklung 

Es handelt sich um einen wirtschaftlich interes
santen Standort im Leitcluster Chemie, der auf-
grund seiner hervorragenden Lage für nationale 
und internationale Investoren von Bedeutung ist.

Zuordnung

Mit der Entwicklung des Industrieparks Rütgers  
wird ein wichtiger Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des 
strategischen Industriestandorts am Rhein-Herne-
Kanal und zur Schaffung neuer Arbeitsplätze  
geleistet. Die Maßnahme ist ein bedeutender  
Baustein im Gesamtkonzept der Stadt- und  
Stadtteilentwicklung.

Lokale Bedeutung




